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Versicherungsverträge in der Schadenversicherung werden in Deutschland in der Regel mit einer 

Laufzeit von einem Jahr abgeschlossen. Damit der Kunde nach Ablauf des Jahres nicht ohne 

Versicherungsschutz dasteht, verlängern sich die Verträge üblicherweise automatisch um jeweils 

ein weiteres Jahr, wenn weder Kunde noch Versicherer den Vertrag kündigen. Hier stellt sich 

regelmäßig das Problem, dass sich der Schadenaufwand je Risiko mit der Zeit verändert, sodass 

ein unveränderter Versicherungsbeitrag nicht mehr risikogerecht wäre. Deshalb sollten die 

Beiträge an die veränderten Umstände angepasst werden können. 

Welche gesetzlichen Anforderungen gibt es? 

Anders als etwa in der Lebens- oder Krankenversicherung gibt es in der Schadenversicherung 

keine speziellen gesetzlichen Regeln für eine Beitragsanpassung. Eine Beitragsanpassung ist 

möglich, wenn in den allgemeinen Versicherungsbedingungen für den jeweiligen 

Versicherungsvertrag entsprechende Regelungen vereinbart sind. Diese vertraglichen Regelungen 

werden häufig als Beitragsanpassungsklausel, Tarifänderungsklausel oder Anpassungsklausel 

bezeichnet. Sie können nicht beliebig gestaltet werden, denn sie müssen allgemeinen 

gesetzlichen Regeln des Zivilrechts genügen. 

Nach welchen Regeln wird eine Beitragsanpassung durchgeführt? 

Das hängt von der konkreten Vereinbarung im Versicherungsvertrag ab. Es finden sich dazu sehr 

unterschiedliche Regelungen und Vorgehensweisen in der Schadenversicherung: In sehr 

einfachen Fällen gibt es lineare (prozentual gleiche) Anpassungen für alle Risiken eines 

Versicherers in einer Tarifgeneration. Diese Anpassung kann sich an einer Indexgröße, an der 

Veränderung der durchschnittlichen Schadenhöhe, am durchschnittlichen Schadenaufwand je 

Risiko oder einer ähnlichen Größe bemessen. Häufig fließen auch Veränderungen der Kosten des 

Versicherers mit in die Beitragsanpassung ein. Bei komplexen Tarifen mit vielen 

Tarifierungsmerkmalen kann auch die vollständige Nachkalkulation eines Tarifs Grundlage für die 

Beitragsanpassung sein. 
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